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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns im Jahr 2021 –
nach ei nem sehr chao ti schen Jahr geht es wei ter.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Brenz, Jo han nes - Über das Mar bur ger Ge spräch
Be richt uber die Hand lung zu Mart purg von dem
Sa cra ment
No vem ber 1529

Als die be schrib nen, Nem lich Lu ther, Zwing li und an der zu Mart burg an ‐
ku men, hat der Furst ein igk li che par they in ein son der lich ge mach in dem
Schloss da selbst ver ord net. Her nach ehe das fr unt lich ge sprech an ge fan gen,
den Lu ther und Eco lam pa di um, auch phi lip pum Me lanchton und
Zwing li gantz son der lich on ei nichs men schen by sein zu sa men be schie den,
sich mit ein an der von dem Sa cra ment zu be spre chen, ob doch ein ei ni kait
er fun den wer den mocht.

Nach dem aber we der Zwing li noch Oe co laam pad wey chen wol len, ist das
fr unt lich ge sprech an ge fan gen wor den in by sein al ler be schrib nen, wel cher
ze hen wa ren, und sie im Truck ver zaich net seyen, Auch sonst et li cher mehr
ge ler ten sampt ai nem des Rats von Strass burg, von Ba sel und Zu rich. Es
war auch al weg von an fang biss zu end ent ge gen der landt graff sampt sei ‐
nem Cantz ler, et li chen der Raet und vom Adel, das on ge vard funf ft zig oder
secht zigk per son al weg by dem ge sprech ge gen wur tig wa ren.
Als nu die sam lung zu sa men ko men, hat der furst durch sein Cantz ler der
be schrib nen las sen ent pfa hen, jnen ge dan ckt jres an ko mens und be vol hen,
das freunt lich ge sprech von dem Sa cra ment an zu fa hen.

Al so hat Lu ther erst lich die sach fur die handt ge no men und un ge ver lich
dis se mey nung ge redt: Die weyl sie baid par thy in den strit ti gen ar ti ckel der
hai li gen ge schrift ei ni kait zu ma chen ver sa melt sein, Se he jn fur gut an, das
man nit al lein von dem Sa cra ment, Son der auch von den an dern, dar in zwu ‐
schen by den par they un ai ni kait er fun den, redt und con cor diert. Dan als er
schrift lich be richt, so wurd zu Strass burg ge lert, Ari us der ket zer hab bes ser
von der Tri fal ti kait ge schri ben dann die Chris ten li chen le rer. So halt Er der
Lu ther auch nicht mit jnen die le re, so sie furn von der erbsund, von dem
tauff, von dem pre ding ampt. Wan dan ei ni kait solt ge macht wer den, we re
es bes ser, man fing es an der wurt zel an, das der zwi spalt gar aus s ge reudt
wur de.
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Dar auff der Zwing li geant wort, Sie seyen von we gen des Sa cra ments des
Abent mals be schri ben; So wol len sie al lein auch von dem sel ben re den.
Dem nach hat Lu ther sich be zeugt: Die weyl sie dan ye nit wol len von den
an dern ar ti ckel re den, So pro tes tir er of fen lich, das ers mit den vor er zel ten
ar ti ckel nichts mit jnen halt und acht sie dar fur, das sie in den sel ben un ‐
recht le ren. Hat al so von dem nacht mal zu re den an ge fan gen, dar uff Zwing li
und Eco lam pad ye ei ner umb den an dern geant wort: Ist nit be schri ben wor ‐
den, was von bai den par they en ge redt, Son der ist un ge ver lich, was vor hin
in den aus s gan gen bu chern von dem Sa cra ment be grif fen, auff das fr unt ‐
lichst on schme hen und zan cken dar gethon wor den.

Nach dem nu so lich hand lung und fr unt lich ge sprech sich biss in den drit ten
tag ver zo gen und nie mants von sei ner mey nung wey chen wol len, hat Lu ‐
ther dem Oe co lam pa dio und Zwing li jr fr unt li chen hand lung halb ge dan ‐
ckt und ge sagt: Er wol le sie got un se rem Hern nu fur thin be vel hen und den
sel ben bit ten, das er sie er leuch te, ha ben sie jm der glei chen auch geant wort.
Al so hat der furst durch sein Cantz ler an die Be schri ben be gert, das sich ein
igk li che par they wol le in jrm ge mach an hei misch hal ten und nicht ab schei ‐
den biss auff weyt tern be schaid, Auch so sein gnad ei nen oder mer son der ‐
lich zur un der hal tung be rufft, das der selb ge hor sam lich er schei nen wol.

Nach dem ist in der ver sam lung der ge sandt von Strass burg ei ner des Rats
mit Na men Ja cob Sturm auff ge stan den, hat den Furs ten an ge redt un ge ver ‐
li ich mit di ser mey nung: Sein F.G. hab ein ver sam lung aus s ge schri ben in
dem strit ti gen ar ti ckel des Sa cra ments ein ei ni kait durch hilff des al mech ti ‐
gen got tis zu ma chen. Nu sey er auch von sei nen Herrn von Strass burg by
so li chem ge sprech zu sein ab ge fer tigt. Die weyl aber Doc tor Mar tin Lu ther
im an fang des ge sprechs sich hab ho ren las sen, Man le re nit al le lin im Sa ‐
cra ment, son der auch in an dern ar ti keln zu Strass burg un recht, und es jm nit
ge bu ren wol, das er fur ein eint ze li ge un ai ni kait vier oder funff ir rung heim ‐
brin ge: So bit te Er sein F. G. sei net halb un dert he nigk lich und sei ner Herrn
halb dinst lich, das man jrer pre di can ten ei nen (de ren zwen ent hal ten warn)
ver ho ren wol und in den er zel ten ar ti cke len ur tail, Ob sie recht oder un recht
le ren.

Als so lichs er laupt, ist auff ge stan den de ro von Strass burg pre di can ten ai ner,
mit Na men Mar ti nus But zer, hat an ge zaigt, wie sie le ren von der hai li gen
Tri val tig keit, von der erbsund, von dem Tauff und vom pre dig ampt, auch
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ver neint, das von Ario, wie er soll bes ser von der Tri vel ti keit ge schri ben ha ‐
ben dan die Cris ten li chen le rer, So lichs zu Strass burg nit ge pre digt wor den
sey, Und dar uff von dem Lu ther be gert, Ob Sie, wie er zelt, recht le ren. Hat
Lu ther jme kein kunt schaft wol len ge ben und ge sagt, was er hab ge redt
von der Tri vel ti kait, das sey jm ge schri ben wor den; Er ho re gern, das es nit
war sey, Sunst wol er Sie Got be vel hen, dan er ho re sie nit pre di gen; Le ren
sie recht, so wur den sie es fin den; le ren sie un recht, so wer den sie es auch
fin den, Er sey nit jr Rich ter.

Es hat aber Lu ther dar umb jnen kein kunt schaft ge ben wol len, das Sie nit
un der sei ner kunt schaft jre Irr thum ben zu Strass burg auss schreyen und
spre chen, Lu ther hab jnen dess kunt schaft ge ben.
Da so lichs ge sche hen, hat der furst ei nigk li chen der be schrib nen in son der ‐
hait in by sein et li chen sei ner Raet ge for dert Und nach mit el der ei ni kait ge ‐
fragt, hat sich aber in dem Sa cra ment kein ei ni kait fin den wol len. Dar uff
dem Lu ther be fol hen wor den, Ar ti ckel zu stel len, dar in baid par they ei nig
und un ei nig sind. Die lau ten und sein, wie all hie im Truck be grif fen be ‐
schri ben wor den, Und von den Zwing li a nern an ge no men, auch mit jren ai ‐
gen han den un der schri ben. Dar in man wol fin det, das sie vor hin vil an derst
von et li chen ar ti ckeln ge schri ben und ge lert ha ben, dan Sie yth be ken nen.

Endt lich ha ben die Zwing li a ner von den Lu the ri schen be gert, sie sol len sie
als Bru der und gli der der kir chen auch an ne men und er ken nen. Das ha ben
jnen die Lu the ri schen gentz lich ab ges la gen, Und nach dem sich die Zwing ‐
li a ner vil darob be mu ten, ist die sach al so by uns be schlos sen wor den, Das
Wir, so hal ten der leib Cris ti sey wahr haff tig lich im nacht mal ge gen wur tig,
sol len die Zwing li a ner un ser wi der par they fur un ser frund (die weyl man
doch auch dem feind guts zu be wey sen schul dig ist) aber nit fur un se re bru ‐
der und gli der der kir chen hal ten und ach ten.

Grund der hai li gen ge schrift, dar von un ge verd in
dem ge sprech zu Mart burg in des Sa cra ments
sach ge han delt wor den.
Nov. 1529
Erst lich hat Lu ther dis se wort (das ist mein leip, das ist mein plut) fur sich
ge no men und ge sagt, die cla ren wort ge ben, das der leib Cris ti im nacht mal



5

sey. Dis sen ver stand wöll uns der Zwing li und Oe co lam pad ne men, das
sol len sie mit der schrift be wern.

Dar uff ist von der wi der par they an ge zo gen, das disen ver stand die wort Io ‐
an nis 6. be schri ben nit zu las sen, Al so lau tend: Das fla isch ist kein nutz, der
gaist macht le ben dig. So dan das fla isch kein nutz sey, Und Cris tus kein un ‐
nutz ding ein set ze, wer de er nit im nacht mal sein fla isch zues sen ein ge setzt
und ver ord net ha ben. Dem nach kun den dis se wort (das ist mein leip etc.)
die ge gen wur ti kait und das es sen des leips Cris ti nit be we ren.
Auff so lichs ward geant wort, das Cris tus in di sem spruch (das fla isch ist
kein nutz) nit re de von sei nem fla isch oder seins leips es sen, Son der
schlecht von flaisch li chem ver stand der Caper nai ter, den sie he ten uff die
vor gen de wort Cris ti ge fas set.

Hiert zu sagt die wi der par tey: Die weyl Cris tus vor hin in dem sel ben Ca pi tel
het von seim flai sches sen ge redt, So must er auch in dis sem spruch von
seins flaischs es sen re den.

Aber es ward al so ab ge leint, das die Ord nung und umbs tend des Texts ant ‐
zaig ten, wie Er nit redt von des fla isch es sen, Son der von dem flaisch li chen
ver stand etc. Und ob schon Cris tus von seins fla isch es sen redt, so gieng es
doch das nacht mal nichtz an. Dan Io. 6. werd von ei nem fla isch es sen ge ‐
redt, das haiss glau ben. So wer de das selb von den Caper nai ter ver stan den,
als mus ten sie das fla isch Cris ti zu beys sen und zer na gen, wie man das
Rindt fla isch is set, und dar uff mo ge di ser spruch (das fla isch ist kein nutz)
gu ter mey nung ge zo gen wer den. Aber im nacht mal werd kein so lich Caper ‐
nai tisch es sen ein ge setz, son dern ein Sa cra ment lich, das man un der dem
brot den leiß Cris ti ver bor gen lich es se, Das dem nach des leips Cris ti dreyer ‐
lay Es sen seyen. Das erst haisst glau ben, wel ches al len Cris ten no tig ist.
Das an der haisst den leip Cris ti es sen, wie man rindt fla isch is set, wie es
auch die Caper nai ter ver stun den, welch on mug lich ist ge we sen, dan es stet
von Cris to, es soll jm kein bein zer bro chen wer den. Das drit ist Sa cra ment ‐
lich, so man den leip Cris ti im brot des nacht mals ver bor gner weys ent pfa ‐
het, und dis ses es sen, Ob es wol nit no tig, So ist es doch nutz lich und dem
glau ben creff tig lich, wan es wir dig lich ge schicht.
Zum an dern ist von Zwing li fur ge hal ten wor den der ar ti ckel des glau bens:
Er ist gen hi mel ge farn und sitzt zu der ge rech ten. So nu Chris ti leip im hi ‐
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mel sey, so kund er nit auff er den sein im nacht mal, Dweyl es wi der die na ‐
tur eins leips sey, auff ein mal an zweyen or ten zu sein.

Dar uff Lu ter geant wort: Er wol le ytz mal in der Theo lo gey nicht von der
Ma the ma ti ca, das ist von der na tur li chen kunst, so un der an dern stu cken
auch le ret, Ob ein leib an vil or ten sein mag, dis pu ti rern oder re den, dan un ‐
ser Herr Got sei uber all Ma the ma tic und or ten, und ver mo ge ein leiß on ein
ort oder raum oder an vil or ten oder an ei nem ort raum lich und be griff lich,
am an dern un be greiff lich er hal ten, wie es sei ner got li chen ma jes tet ge fall.
So be ken er selbs, das Cris ti leiß im hi mel sey und sey doch im nacht mal on
ein ort oder raum.
Dar uff ist dem Lu ther von Zwing lio und Oe co lam pa dio geant wort: Sie
ver je hen wol, das Got ver mag (wie er al mech tig ist), ein leip on ein ort oder
raum zu er hal ten, er thue es aber nit, dan er thue nit wi der sein ord nung,
wel che sey, das kein leip ein leip bleyb, er sey dan an ei nem ort.

Ant wort Lu ther: Got ver mo ge ein leip on ein ort zu er hal ten und thue es
auch mit der that und werck. Dan die welt sey der grosst leip und Cor pus
und sey doch an kei nem ort, Die weyll aus sert halb der welt kein wort noch
ele ment ist. Zu dem so er hal te er sein leip im nacht mal on ein ort, das ist on
raum, al so das er wol war haff tig ge gen wur tig ist, ne me aber kein raum oder
ort ein.

Zum drit ten hat Oe co lam pa di us den spruch 2. Cor. 5. ge furt, al so lau tend:
Ob wir wol Cris tum nach dem fla isch er ken net ha ben, So er ken nen wir
doch jnen ytz nit nach dem fla isch. Daruss wolt Oe co lam pa di us schlies sen:
Die weyl wir Chris tum ytz nit nach dem fla isch er ken nen sol ten, So wer es
nit recht, das man sein fleisch im nacht mal su chet und es sen wolt.
Hie ruff ant wurt Lu ther, Cris tum nach dem fla isch er ken nen sey nit Cris tum
als ein men schen er ken nen. Dan wir mus sen noch stets Cris tum fur ein
men schen hal ten, Und ob er schon gen Hi mel ge fa ren sey, so sey er doch
ein mensch pli ben und pleib es in ewi kait. Aber nach dem fla isch Cris tum
er ken nen, wie es pau lus brauch sey, et was flaisch li ches als welt lich Reich,
ere und gut an Cris to su chen, wie die ap pos tel vor der hi melf art the ten.
Aber wer an sei nem leip im nacht mal die ver zey hung der sun de und ster ‐
ckung seins glau bens su che, der such an Cris to nichtz flaisch lichs son der
ey tel gaist li che gu ter.
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Zum vier den hat der Zwin li fur ge wendt auss pau lo Ro. 8. und He br. 2. das
Cris tus nach der men schait hab an dern men schen al ler ding on die sund
gleich wer den mus sen. Nu muss der mensch an ei nem son der li chen ort sein,
so muss Cris tus der Mensch auch al lein an ei nem son der li chen ort sein.

Dar uff der Lu ther geant wort: Wie pau lus in den oge n an ten spru chen re de
von der gleich ait im lei den, aber nit in al len an dern stu cken, das es dis se
mey nung hab: Cris tus hat al ler ley mensch lich ley den, be ku mer nus und an ‐
fech tung ver su chen mus sen und im sel ben an dern men schen gleich wer den.
Dan so er in an dern stu cken must uns men schen gleich sein wor den, So
must er auch ein ee weyp ge no men ha ben, Er must auch im teut schen land
ge wont ha ben wie wir.
Zum funf f ten seyen der alt ve ter spruch, als Au gus ti ni, Ful gen cii und an de ‐
rer ge han delt wor den. Wan aber die Zwing li a ner ein spruch eins alt va ters
fur brach ten, so jr mey nung solt bes te ti gen. So war Lu ther hie mit ei nem
an dern spruch des sel ben alt va ters, dar mit er ant zeigt, das von den Zwing li a ‐
nern der vor gend spruch ei gens ge fal lens und nit nach mey nung des alt va ‐
ters ver stan den wurdt. Und ob schon Au gus ti nus schei net auff jr seyt ten zu ‐
sein, So het te doch Au gus ti nus selbs ge schri ben, Man solt sein und an de rer
ge schrift und bu cher, sie wern wie hoch sie wol ten, nit der hai li gen ge ‐
schrift gleich ach ten, Son der der hai li gen ge schrift solt man al lain die ere
an thon, das man ves tig lich glaupt al les, was dar in ge schri ben we re. Aber
die an dern (als der ve ter bu cher), sie wern wie hai lig sie wol ten, solt man
nit der mey nung le sen, das es gleych war sey, was sie schrey ben, Son der
das Ihe nig fur war haf tig hal ten, das sie mit der hai li gen ge schrift oder mit
gu ten be wer li chen ur sa chen be wer ten.

Et lich grund, so Oe co lam pa dio son der lich ant zaigt wor den seyen.
Als vil man hat mo gen auss den wor ten Oe colm pa dii ver sten, so ist der
man mit dis sem Ir sal be redt in des Sa cra ment sa chen zu ko men, das kein
leip mo ge an zwayer or ten sein; Die weil dan Cris ti leib im Hi mel sey, So
kun de er nit im au bent mal auff er den sein.

Dar uff ist jme geant wort: Erst lich das die or ter oder stet seyen vor Got tis
an ge sicht wie die zeyt, quia lo cus et tem pus sunt spe cies ei us dem ge ne ris,
quan ti ta tis vi de li cet con ti nu ae et ha bent ean dem re ti o nem ge ne ri cam,
propte rea scrip tum es: Si ascen de ro in co elum, tu il lic es, Si de scen de ro ad
in fer num, ades. Gleich wie nu vor Gott taus send Iar nur ein au gen blick, ja
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we ni ger sey, als pe trus schreybt 2. pe. 3: Mil le an ni et un us dies: So mus sen
auch tau sent or ter vor Got nur ein ort, ja we ni ger dan ein ort sein. Dar umb
und die weyl Cris tus sey auss di ser welt, dar in die or ter gel ten, in die an dern
welt zu sei nem hi me li schen va ter ge farn, ob er schon zu mal im hi mel und
auff er den sey, So sey er dar umb nit an zweyen or ten, son der nur an ei nem,
Die weyl doch hi mel und er den vor Got nur ein ort sey und al lein in un sern
flaisch li chen au gen al so weyt von ein an der ge schi den. Es ligt wol Ba sel
und Mart burg viert zigk oder funf ft zig meil von ein an der, ja in der men ‐
schen au gen auff er den: Aber in got tis au gen, wel cher war haaf tig und
grundt lich sieht, li gen sie ne her by ein an der dan an dem men schen haudt
und fla isch.

Zum an dern schreibt pau lus 2. Cor. 12. Er sey in den drit ten hi mel ent zuckt
wor den, und 1. Cor. 15. sagt Er, Cris tus sey jm er schi nen, kan doch nit fur
ein war hait fur ge ben, Ob die ent zu ckung auss dem leiß ge sche hen sey oder
im leib. So nun ge wiss lich Cris tus im him mel an ei nem son der li chen ort
sein musst und nit kun de datz u mal auff er den sein: Was hat pau lus des
zwey fels be dorft. Die weyl er aber zwey felt, ob sein ent zu ckung im leiß
oder aus sert halb des leißs ge sche hen sey, gibt er ja dar mit zu ver sten, das
Cris tus, ob er wol im hi mel sey, so kun de doch Er auch auff er den sein und
dorff den hi mel dar umb nit ver las sen.
Zum drit ten stet ge schri ben Eph. 4: Er ist uber all hi mel ge sti gen, das er al ‐
les er fult. Ist er dan uber all hi mel ge sti gen, so ist er nit im hi mel pli ben
Son der aus ser halb des hi mels ge farn und muss de ro halb nit an ei nem son ‐
der li chen ort des hi mels blei ben.

Zum vierd ten schreypt Ie ro ni mus ad ver sus Vi gi lan ti um al so: Es stet von
den hai li gen ge schri ben, das sie dem lamb nach fol gen, wo hin es get. So dan
das lamp ube ral ist, so muss man auch glau ben, das die Ihe nig, so by dem
lamb seyen, ube ral seyen. Und so der teuf fel und bo se feind in der gant zen
welt um her schweif fen und mit schnel ler be hen di kait al lent hal ben ge gen ‐
wur tig seyen: Sol ten dan die Mar te rer nach ver gis sung jrs bluts in ei ner la ‐
den bes los sen sein und dorff ten nit daruss ge en. Biss hie her ge en die wort
Ie ro ni mi. So den nach der mey nung Ie ro ni mi die Mar te rer al lent hal ben by
Cris to seyen: Wie moch te dan ku men, das Cris tus selbs nach der men schait
nit mocht al lent hal ben sein?
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Ph. Me lanch thon und Joh. Br entz an den Land ‐
gra fen Phi lipp von Hes sen.
Durch lauch ti ger rc. Der Brü der schaft hal b en, mag sein, daß man Chris ten,
so ir ren, und doch den Irr thum nicht vert hei di gen, als Brü der dul den sol le,
wie Chris tus selbst sei ne Jün ger ge dul det hat. Aber die je ni gen, so un ge ‐
grün de te Leh re vor ge ben und vert hei di gen, kann man nicht für Brü der hal ‐
ten; denn man soll ja nicht wil li gen in un rech te Leh re. So hat auch Pau lus
die Ga la ter an ge nom men, da ne ben aber von den je ni gen, so un rech te Leh re
vor ga ben, ge spro chen: ich woll te, daß die, so euch be schnei den, weg ge ‐
schnit ten wür den.

Denn wie kön nen wir doch Brü der schaft mit un serm Wi der part ma chen,
und al so wil li gen, daß sie ih re Leh re vert hei di gen für recht und ge wiß, so
doch un ser Ge wis sen an ders füh let und hält? Es ist doch noth, daß man ge ‐
wiß sei, was man hält und lehrt. Wahr lich, wenn das Herz un ge wiß ist, und
soll al so un ge wiß et was vor ge ben, so ist’s übel ver wahrt wi der Got tes Ge ‐
richt; wie Pau lus spricht: was nicht aus dem Glau ben ge schie het, ist Sün ‐
de; und be darf gu ter Er fah rung, wie der Glau be ge wiß sein muß, so er vor
Got tes Ge richt be ste hen soll.
Wie kann man ver mei nen, es lie ge nicht groß dar an, was man leh re, es sei
ge nug vor Gott from lich und ehr bar lich le ben! Al so wä ren viel Phi lo so phen
auch christ lich ge we sen. So ist auch die Leh re nicht zu rich ten nach dem
Schein ei nes bür ger li chen Le bens, son dern nach Got tes Wort…. Im mer hin
sind wir schul dig, zu be ken nen, was wir glau ben, so wie wir auch schul dig
sind, an dern nicht zu weh ren, die Leh re, so wir nicht ge wiß lich für recht
hal ten, zu ver bie ten. Zu dem ist auch noth, daß wir be den ken, daß wir nicht
and re gu te und ge wis se Leh re mit die ser un ge wis sen Sub ti li tät stop fen, wie
be reit zum Theil ge schie het. Ver fol gen doch die Zwing li schen oh ne ein
Conci li um die Pa pis ten und Wie der täu fer; war um soll den An dern un recht
sein, ih re un ge grün de te Leh re zu ver bie ten au ße r halb des Conci lii? son der ‐
lich so da durch rech te, ge wis se Leh re ge för dert und Frie de er hal ten wird.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel
An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 

http://www.glaubensstimme.de/
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69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Ta ble of Con tents
Vor wort
Be richt uber die Hand lung zu Mart purg von dem Sa cra ment
Grund der hai li gen ge schrift, dar von un ge verd in dem ge sprech
zu Mart burg in des Sa cra ments sach ge han delt wor den.

Et lich grund, so Oe co lam pa dio son der lich ant zaigt wor den
seyen.

Ph. Me lanch thon und Joh. Br entz an den Land gra fen Phi lipp
von Hes sen.
Quel len:
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